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Wirt der Hevv Bvudev mein schvyben empfangen haben , so in yll abgangen , unnd

hab nit weil gehabt mehrere particularia wie es aldorten abgangen , zu schry-

ben . Hamblichen da wier [die V kath . Orte ] die antwort von den herren [Schieds¬

richtern - dabei ging es um die Glaubensstreitigkeiten im Thurgau , insbesondere
1

in Uttwil und Lustorf - ] daselbsten empfangen . Jst beschlossen worden man

solle zesammen sitzen und die motiva zu unser Legation an tag bringen , wie

beschächen . Unnd weilen Herr Landammann [ Sebastian Peregrin ] Z w y e r Jm

forsütz , hatt Ehr sein Meinung Jn geschrifft dargebracht , und sich darüber

mit absenden [einer Gesandtschaft nach Bern ] wie es die Hot erforderet darüber

erlüteret , also das es manigklichen woll gefallen , Jst auch wenig darüber ge-

redt und Repliciert worden . Allein habendt die Herren [Schultheiss und Rat]

von Luzärn begärt , das Ehr Herr Zwyer und der Herr Bruder zuo Brunnen soltend

zusamenkommen und selbiges Memorial nochmalen durchgehen , auch weilen der Herr

Bruder Jn solchem geschäfft vor allen anderen versiert und zuvor gebrucht wor¬

den . Möchte Jme etwan noch Merers Jnfallen das darzu gnedigklich sein möchte

und sollend die beiden Herren gesagtes Memorial Jn einem Rächten Fürtrag und

Rechte Ordnung disponieren , also das worzu es käme , es den ohrten , denen Je¬

dem ein Copy solle ervolgen , uff begabenden Vaal glichsam für ein Manifest

dienen möchte , solle auch gesagtes Memorial oder der . . . Fürtrag , wan Ehr durch

eüch beede Herren würde gestelt und in ein Rächte form gebracht sein , den Her¬

ren von Luzärn participiert wänden , darüber Herr Oberst Zwyer sich zuo derme

gantz willig erklärt . Und damit der Herr Bruder desto weniger Jncommodiert

werde , welle Ehr uff nechst künftigen Montag den 19 . dis sich am morgen by

guter Zeit zuo Art bim weissen krütz finden lassen und des Herrn Bruder al¬

dorten erwarten . Verhoffe mit Zuothun desselben die Sachen also disponiert

sollend würden , das die Herren Jn Luzärn darmit sollend vernüegt und zufriden

sein . Es wird auch ein bott nacher Fryburg und Sollothurn mit schryben expe¬

diert werden , der durch gesagte beede Ohrt unsere Vorhabens gewamet würden,

darmit selbige die sach den besten nach verstandend und glaubend , das unser

Jntent und Meinung allein dahin gange , damit wier die Herren [Schultheiss und

Rat ] von Bärn zu eüwer Jnclination uns zehälffen und die Herren [Bürgermei¬

ster und Rat ] von Zürich von Jrem unguten Beginnen , die entlieh nitt man ken¬

nen geduldet wärden , abzemanen . Hierüber will ich sambt Jedeirmanigklichen den

allmächtigen Gott bitten , das Ehr eüch beiden Herren seinen Heiligen Geist

senden wolle , darmit eüere Müewaltung dem gemeinen Catholischen wäsen und der

ganzen löblichen Eidtgnoschafft zu gutem und erhaltung . . . [von ] Ruow und ei-

nigkeit Jn unserem geliebten Vatterland . . . Reichen möge . . . Jm heimreisen



hat Herr Landamman Zwyer mier gesagt , diser sach gnuogsam zu verrichten wür¬

den die Herren Montags nachmittag und den nachgenden morgen woll bruchen mües-

sen , und welle Ehr zuo befürderung der Sachen den Herrn Landtschryber [ BurkardJ

Zumbrunnen  mit Hemmen , der würde der Herren Concept in schrifft ver¬

fassen und usfertigen . . .

Des Herrn Bruder Sohn [Heinrich  II . Zurlauben ] will ich begerter mas-

sen mein Meinung zuschryben , und das Ehr [ Fähnrichs Hans Jakob ] H e r m a n s

bezalung helffe befürderen . "

1 ) vgl . EA VI 1, 56 (Nr . 43)
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